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Schwaͤger verrathen , da ſie auf meine Treue

·, herkommen ſind ? und nicht ſollſt du noch ſonſt

te jemand es ihnen mißbieten . “ Da ging ſie hin⸗

ſo weg , und war nun gar gemuth .

g⸗ Attila ging nun in den Baumgarken ,

wo das Gaſtmahl ſein ſollte , und rief ſeine
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er Grimhilds Verſuch die Nibelungen zu

— verrathen .

E ack F % Gööpfein 4 * Miholt 1
Dn Nun ſprach die Koͤnigin zu den Nibelungen :

ne „ Ihr ſollet mir eure Waffen zur Aufben

iſt geben : hier ſoll niemand mit Waffen gehen , ihr

die Heunen ſo thun . “

rü,
Du

b 1, was

be Vaͤſſen nehn lehrte

nir da j1 var, daß ich

b nimmer meine Waffen einem Weibe auvertrauen
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follte : und dieweil ich in Heunenland bin , ſo

laſſ ' ich nimmer meine Waffen von mir . “ Nun

ſetzte⸗Hagen ſeinen Helm auf , und band ihn

aufs allerfeſteſte . Und da gewahrten das alle ,

daß Hagen ſehr zornig und übelgemuth waͤre,

und wußten nicht , was das bedeutete . Da ant⸗

wortete Gernot : „ Hagen ward nimmer wohl⸗

gemuth , ſeitdem er in dieſe Fahrt kam , und

es kann wohl ſein , daß er dieſen Tag noch

ſcinen Heldenmuth und Weisheit beſcheine . “

Und nun argwoͤhnte auch Gernot , daß Verrath

ebwaltete , und daß Hagen es wohl zuvor ge⸗

wußt habe , wie den Nibelungen dieſe Fahrt

ausſchlagen wuͤrde ; und ſetzte nun ſeinen Helm

auf und band ihn feſt : und ſolchergeſtalt gingen

ſie in den Baumgarten .
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